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 Hinweise für Lehrkräfte: Genug Geld für alle (B1) 

Lernziele 

 Hypothesen bilden  

 über verschiedene Formen 
staatlicher Unterstützung sprechen 

 einen Hörtext global und selektiv 
verstehen 

 politische Grundbegriffe verstehen  

 die eigene Meinung ausdrücken 

 mit Argumenten überzeugen 

 auf Gegenargumente eingehen 

 

Grammatik 

 Konjunktiv II 

 Verwandte Wörter 
(Substantiv-Verb-Adjektiv) 

Abkürzungen 

LK: Lehrkraft 
L: Lernende/r 
PL: Plenum 
EA: Einzelarbeit 
PA: Partnerarbeit 
GA: Gruppenarbeit 
 

 

Wichtige Wörter und Ausdrücke 

Substantive 
e Gerechtigkeit 
s Einkommen, - 
s Grundeinkommen, - 
e WG, -s  
r Druck 
e Studie, -n 
e Steuer, -n 
s Kindergeld 
s Elterngeld 
s Arbeitslosengeld 
e Vision, -en 
 

 

Verben 
bestimmen 
auslosen aus 
sich weiterbilden 
sich etwas erfüllen 
ausrechnen 
wegfallen 
auseinandergehen (hier: 

die Meinungen) 
 
quasi 
wiederum 
schrittweise 
 

Adjektive 
sozial 
bedingungslos 
erwerbstätig 
langgehegt 
nebenberuflich 
selbstständig 
unabhängig 
verantwortungsvoll 
staatlich 
umstritten 
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Aufgabe 1/ Einstieg  

Die LK zeigt zunächst nur die Fotos von Aufgabe 1 und fragt die L: 

 Was ist auf den Fotos zu sehen? 

 Woran müssen Sie denken? 

 Worum könnte es im folgenden Text gehen? 

Die L tauschen sich im PL zu den Fragen aus. In einem zweiten Schritt schreibt die 
LK den Titel des Textes an die Tafel. Dadurch verändert sich der Fokus auf das 
Thema. Die LK sammelt die Ideen der Lernenden zum Inhalt des Textes. 

 

 

 

 

Binnendifferenzierung: Sollte die Unterrichtszeit knapp sein, kann die LK auch nur 
kurz die Fotos zeigen und direkt mit Aufgabe 2 einsteigen. 

Aufgabe 2 

Die LK verteilt die Arbeitsblätter. Die L lesen Aufgabe 2 und arbeiten in Gruppen zu 
dritt oder zu viert. Anschließend tauschen sich alle miteinander im PL aus und 
präsentieren einige Ideen aus ihren Gruppen. 

Aufgabe 3 

Die LK teilt zunächst nur die Seite mit den Worterklärungen zum Text aus. Als 
Vorbereitung auf den Hörtext lesen die L die Erklärungen und beschäftigen sich v.a. 
mit den Begriffen im Kasten, die für das Verständnis wichtig sind. Sie können bei 
Bedarf auch mit einem Online-Wörterbuch arbeiten. Die L befragen sich gegenseitig 
im PL. 

Binnendifferenzierung: Fortgeschrittene L können ohne Worterklärungen arbeiten. 

Aufgabe 4 

Beim ersten globalen Hören geht es darum, die wichtigsten Informationen eines 
Textes zu verstehen. Die LK macht die L darauf aufmerksam, dass es wichtig ist, 
sowohl die Aufgabenstellung als auch die Sätze 1–4 vor dem ersten Hören gelesen 
und verstanden zu haben. Anschließend werden die Ergebnisse im PL verglichen. 

Aufgabe 5 

Die Notizen sind als roter Faden durch den Text und somit als Verständnishilfe 
gedacht. Die L lesen in EA die Notizen. Bei diesem zweiten Hören geht es um das 
selektive Verständnis. Die L sollen wichtige Informationen aus dem Text heraushören 
und die Notizen ergänzen. Wichtig: Aufgaben dieser Art sind nicht als Test gedacht, 
Hier steht die Erfolgsorientierung im Vordergrund: Ziel ist es, dass die L die Aufgabe 
leicht lösen können. 
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Binnendifferenzierung: Fortgeschrittene L übertragen nur die Begriffe in der linken 
Spalte in ihr Heft und machen frei Notizen zum Text. 

In Kursen mit einem niedrigeren Sprachniveau kann die LK den Hörtext – je nach 
Sprachniveau – mit Pausen vorspielen. Am Ende werden die Ergebnisse im PL 
verglichen. Eventuell kann der Text zur Kontrolle nochmal gehört werden. 

Erweiterung: Die LK fragt die L anschließend, ob sie ein bedingungsloses 
Grundeinkommen für realistisch halten. Die L entscheiden sich spontan, indem sie 
bei der entsprechenden Antwort aufstehen: ja / nein / vielleicht. 

Diese Abfrage dient als kurzes Stimmungsbarometer. Die Ergebnisse werden 
festgehalten und können ggf. am Ende der Unterrichtseinheit noch einmal zum 
Vergleich herangezogen werden. 

Aufgaben 6 und 7 

Die L ergänzen die Sätze 1–4 frei und vervollständigen die Tabelle in 7. 
Anschließend vergleichen sie ihre Lösungen in PA. Diese Aufgaben eignen sich auch 
als Hausaufgabe. 

Erweiterung „Talkshow“ nach der Methode „Fish-Bowl“ 

1. Einstieg und Gruppen 

Für eine „Talkshow“ zum Thema „Bedingungsloses Grundeinkommen“ werden die L 
in vier Gruppen eingeteilt. Die LK teilt das Arbeitsblatt mit den Rollenkarten aus. Jede 
Gruppe bekommt eine Rolle zugewiesen. 

2. Argumente und Vertreter/in 

Die Gruppen sammeln Argumente für ihre jeweilige Position. Vorgegebene 
Satzanfänge können helfen, z.B.  

Ich finde, dass …/ Ein Vorteil ist … / Das Problem ist … 

Die Gruppe entscheidet sich für eine Person, die diese Rolle in der anschließenden 
Diskussion vertritt. 

Binnendifferenzierung: Sollten die L Mühe haben, Argumente zu finden, kann die 
LK zusätzlich als Hilfestellung das Arbeitsblatt mit den PRO-/KONTRA-Argumenten 
austeilen. 

3. Talkshow 

Die Vertreter/innen der Gruppen sitzen in einem Stuhlkreis in der Mitte, ein Platz 
bleibt leer. Die LK oder ein/e fortgeschrittene/r L moderiert die Show. 

Der Moderator / Die Moderatorin stellt die Teilnehmenden kurz vor. Diese tragen 
nacheinander ihre Argumente vor. Die Reihenfolge ist nicht wichtig. 

4. Publikum 

Die anderen Gruppenmitglieder sitzen als Publikum im Außenkreis. Wenn sich 
jemand aus dem Publikum beteiligen möchte, kann die Person sich auf den freien 
Stuhl setzen und ihr Argument vorbringen. Danach geht sie in den Außenkreis 
zurück. 


